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(54) Kühlschrank

(57) Kühlschrank (1), umfassend mindestens eine
Tür (2, 3) oder Schublade, die frontseitig des Kühl-
schranks (1) schwenkbar oder herausziehbar ange-
bracht ist, wobei ein Rahmen (4, 5) auf der mindestens
einen Tür (2, 3) bzw. Schublade angebracht ist, wobei
der Rahmen (4, 5) ein zugeordnetes Verkleidungspaneel
(10) aufnimmt, sowie Verkleidung (11) für ein Küchen-
elektrogerät, insbesondere einen Kühlschrank (1), wobei
die Verkleidung (11) über Befestigungsmittel (12) ver-

fügt, die derart ausgestaltet sind, dass sie mit vorhande-
nen Montageelementen des Kühlschranks (1) verbind-
bar sind, sowie Distanzelement (17) zur Anbringung ei-
ner Griffstange an einer Tür (2, 3), vorzugsweise eines
Kühlschranks (1), wobei das Distanzelement (17) einen
zumindest abschnittsweise hohlen Grundkörper (18) mit
einer Bohrung (20) auf einer Seite des Grundkörpers (18)
und einer Gewindebohrung (21) auf der gegenüberlie-
genden Seite aufweist, wobei die Bohrung (20) und die
Gewindebohrung (21) seitlich versetzt angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kühl-
schrank gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1, sowie
eine Verkleidung für ein Küchenelektrogerät gemäß An-
spruch 12, sowie ein Distanzelement gemäß Anspruch
14.
[0002] Kühlschränke der zuvor genannten Art mit vor-
zugsweise zwei verschwenkbaren Türen sind hinrei-
chend bekannt. Sie werden im allgemeinen auch als
amerikanische" Kühlschränke bezeichnet und vorzugs-
weise separat aufgestellt. Aber auch herkömmliche Kühl-
schränke sind bekannt, die lediglich über eine Tür verfü-
gen.
[0003] Als nachteilig erweist sich jedoch die Integrati-
on derartiger Kühlschränke in sogenannte Einbaukü-
chen, die sich durch einen hohen Integrationsgrad aus-
zeichnen und den Anschein einer kompakten einstücki-
gen Bauweise vermitteln sollen.
[0004] Der Erfindung liegt damit die Aufgabe zu Grun-
de, einen. gattungsgemäßen Kühlschrank bereitzustel-
len, der sich vorteilhafterweise in eine Einbauküche in-
tegrieren lässt.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
enen Kühlschrank mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, dass ein Rahmen auf der mindestens
einen Tür angebracht ist, wobei der Rahmen ein zuge-
ordnetes Verkleidungspaneel aufnimmt, kann dieser
Problemstellung vorteilhaft begegnet werden. Der Rah-
men kann nunmehr individuell an die Tür angepasst wer-
den. Auch können Tiefenunterschiede ausgeglichen
werden, d.h. das Verkleidungspaneel kann nunmehr
bündig zu dem Rest der Einbauküche abschließen. Auch
kann über den Rahmen eine sicherere Befestigung für
ein Verkleidungspaneel bereitgestellt werden. Darüber
hinaus müssen keine weiteren Befestigungsmittel auf-
gewendet werden, das Verkleidungspanee wird vollstän-
dig von der jeweiligen Tür getragen.
[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung kann vorgesehen sein, dass der Kühl-
schrank mindestens eine erste Tür und eine zweite Tür
umfasst, wobei ein erster Rahmen und ein zweiter Rah-
men vorgesehen ist, der mit der jeweils zugeordneten
Tür verbunden ist. Entsprechend können in vorteilhafter
Weise auch sogenannte amerikanische" Kühlschränke
mit einer entsprechenden Verkleidung versehen werden.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
der Rahmen eine flächige Grundplatte mit zumindest ab-
schnittsweise seitlich angeordneten Seitenkanten auf-
weist. Hierdurch erlangt der Rahmen eine vergleichswei-
se große Steifigkeit, so dass auch ausladende Baufor-
men denkbar sind. Auch können die Seitenkanten bei-
spielsweise zum Anlegen des Rahmens an der Oberkan-
te der Tür genutzt werden, wodurch die Montage erheb-
lich erleichtert wird. Auch können selbst strukturierte oder
gewölbte Türen durch eine geeignete Auswahl der Sei-

tenkantenhöhe überbrückt werden.
[0009] Auch kann weiterhin vorteilhafterweise vorge-
sehen sein, dass die Grundplatte eine Aussparung auf-
weist. Durch diese Maßnahme kann erreicht werden,
dass auch gewölbte Türen, wie sie häufig bei
amerikanischen" Kühlschränken vorkommen, über-
haupt erst nachgerüstet d.h. mit einem Verkleidungspa-
neel ausgestattet werden können. Entsprechend der
Wölbung können Dann die Abmaße der Aussparung an-
gepasst werden.
[0010] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass eine flächige Verkleidung vorgesehen ist,
die über Befestigungsmittel verfügt, die derart ausgestal-
tet sind, dass sie mit vorhandenen Montageelementen
des Kühlschranks verbindbar sind. Durch diese Maßnah-
me können zusätzlich Befestigungsmßnahmen einge-
spart werden, indem die bereits kühlschrankseitigen
Montageelemente, wie beispielsweise gehäuseseitige
Blechtreibschrauben, gleichermaßen zur Befestigung
der zusätzlich anzubringenden Verkleidung genutzt wer-
den können.
[0011] Vorteilhafterweise können sich die Befesti-
gunsmittel dadurch auszeichnen, dass sie als Nase mit
einer Langlochaussparung ausgestaltet ist. Durch diese
Ausgestaltung wird es ermöglicht, Lagetoleranzen der
vorgefundenen Verschraubungen auszugleichen, da die
gesamte Öffnung der Langlochaussparunng ausgenutzt
werden kann.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vortiegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
das Verkleidungspaneel mit Distanzelementen zur Be-
festigung von Griffstangen ausgestattet ist. Hierdurch
können weitere Applikationen, wie beispielsweise Griffe,
insbesondere Griffstangen in vorteilhafter Weise ange-
bracht werden.
[0013] In diesem Zusammenhang kann vorteilhafter-
weise vorgesehen sein, dass das Distanzelement einen
quaderförmigen und zumindest abschnittsweise hohlen
Grundkörper aufweist, wobei kopfseitig des Grundkör-
pers eine halbrunde Aussparung zur Aufnahme einer
Griffstange vorgesehen ist. Entsprechend kann eine
Griffstange sicher aufgenommen werden.
[0014] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass eine Bohrung im Bereich der Aussparung
zur Befestigung der Griffstange vorgesehen ist. Dement-
sprechend kann die Griffstange in einfacher Art und Wei-
se direkt mit einer Schraube befestigt werden und bei
Bedarf auch ausgetauscht werden.
[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist vorgesehen, dass auf der gegen-
überliegende Seite der Bohrung und dazu seitlich ver-
setzt eine Gewindebohrung innerhalb eines Einsatzes
des Grundkörpers vorgesehen ist. Dementsprechend ist
sowohl die Bohrung als auch die Gewindebohrung zu-
gänt lich, wodurch eine einfache Montage gewährleistet
werden kann.
[0016] Auch kann vorteitlhafterweise vorgesehen
sein, dass der Rahmen über Aussparungen verfügt, die
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zur Aufnahme von kühlschrankseitigen Türscharnieren
geeignet sind. Durch diese Maßnahme wird es ermög-
licht, einen Kühlschrank bereitzustellen, der frontseitig
vollständig. Insbesondere der Bereich der Scharniere
von einem Verkleidungspaneel überdeckt werden kann.
[0017] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, eine Verkleidung für eine Küchengerät,
insbesondere für einen Kühlschrank bereitzustellen, die
mit einem geringen Montageaufwand befestigt werden
kann.
[0018] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Verkleidung mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 11 gelöst. Dadurch, dass die Verkleidung
über Befestigungsmittel verfügt, die derart ausgestaltet
sind, dass sie mit vorhandenen Montageelementen des
Kühlschranks verbindbar sind, können die bereits beste-
henden Montageelemente, wie beispielsweise von au-
ßen erreichbare Blechtreibschrauben, ebenfalls für die
Befestigung der Verkleidung benutzt werden.
[0019] In einer vorteilhaften Ausgestaltung dieser Er-
findung ist vorgesehen, dass das Befestigungsmittel als
Nase mit einer Langlochaussparung ausgestaltet ist. Ei-
ne Nase kann durch Biegen weiterhin sehr flexibel an die
jeweilige Befestigungsmöglichkeit angepasst werden.
Hierzu trägt auch die Langlochaussparung bei, da die
Verkleidung demnach zur Montage verschoben werden
kann.
[0020] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, ein Distanzelement zur Anbringung ei-
ner Griffstange an einer Tür, vorzugsweise eines Kühl-
schranks vorzuschlagen, welches sich durch eine einfa-
che Montage auszeichnet.
[0021] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Distanzelement mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 13 gelöst. Dadurch, dass das Distanz-
element einen zumindest abschnittsweise hohlen Grund-
körper mit einer Bohrung auf einer Seite des Grundkör-
pers und einer Gewindebohrung auf der gegenüberlie-
genden Seite aufweist, wobei die Bohrung und die Ge-
windebohrung seitlich versetzt angeordnet sind, ist so-
wohl die Bohrung als auch die Gewindebohrung unab-
hängig voneinander erreichbar, so daß eine schrittweise
und daher einfache Montage ermöglicht wird.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 ein erfindungsgemäßer Kühlschrank in einer
schematischen Darstellung mit Rahmen und
Verkle dungspaneel in einer geschnittenen An-
sicht von oben;

Fig. 2 ein Rahmen mit Verkleidungspanee für einen
erfindungsgemäßen Kühlschrank in einer per-
spektivischen Ansicht;

Fig. 3 eine Verkleidung für einen Kühlschrank;

Fig. 4 eine Deteilvergrößerung einer Verkleidung ge-
mäß Fig. 3,

Fig. 5 eine Befestigungsanordnung für Griffelemente
in einer geschnittenen Frontansicht;

Fig. 6 eine Befestigungsanordnung für Griffelemente
in einer geschnittenen Seitenansicht.

[0023] Zunächst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
[0024] Ein erfindungsgemäßer Kühlschrank 1 in eine
bevorzugten Ausführungsform umfasst im Wesenttichen
eine erste Tür 2 und eine zweite Tür 3, deren Scharniere
auf den jeweils gegenüberliegenden Seiten der Stoßkan-
ten der Türen 2, 3 liegen, demnach in Richtung der Kühl-
schrankseiten aufgeschwenkt werden können. Selbst-
verständlich sind auch Kühlschränke 1 mit nur einer Tür
oder mit herausziehbaren Schubladen denkbar. Die
nachfolgenden Ausführungen können ebenso auf
Schubladen angewendet werden.
[0025] Des Weiteren sind Rahmen 4, 5 vorgesehen,
die auf die Türen 2, 3 aufgesetzt werden können. Die
Rahmen 4, 5 weisen vorzugsweise eine Grundplatte 8
und dazu etwa senkrecht aufgestellte Seitenwände 7 auf.
Die Grundplatte 8 ist mit einer etwa mittig verlaufenden
Aussparung 9 und Befestigungsbohrungen 6 für Verklei-
dungspaneele 10 versehen. Als Material für den Rahmen
4, kann Blech, Kunststoff oder auch Edelstahl Verwen-
dung finden.
[0026] Zur Montage der Rahmen 4, 5 werden die je-
weiligen Seitenwände 7 auf die Türen 2, 3 aufgeschoben
bzw. es bletet sich an, die Rahmen 4, 5 zunächst mit der
oberen Seitenwand 7 in die jeweillige Tür 2, 3 einzuhän-
gen und anschließend zu justieren. Anschließend kann
der Rahmen über Bohrungen 31 in den unteren Seiten-
wähden an der Tür 2, 3 befestigt werden. Dabei können
die Rahmen 2, 3. sogar an gewölbten Türen angebracht
werden, da die Wölbung in die Aussparung 9 eintauchen
kann. Anschließend kann der Rahmen in geeigneter Wei-
se befestigt werden.
[0027] Nunmehr kann ein Verkleidungspaneel 10 in
die Befestigungsbohrungen 6 eingeclipst werden.
Selbstverständlich sind auch alternative Befestigungs-
möglichkeiten, wie beispielsweise kleben oder ver-
schrauben denkbar.
[0028] Das Design des Verkleidungspaneel 10 stimmt
vorzugsweise mit dem Design der Einbauküche bzw.
dem übrigen Küchenmobiliar überein. Ein derart ausge-
stalteter Kühlschrank 1 kann nunmehr unproblematisch
in eine Küche integriert werden.
[0029] Es ist weiterhin zu erkennen, dass der Rahmen
4, 5 über Aussparungen 30 verfügt, die zur Aufnahme
von kühlschrankseitigen Türscharnieren geeignet sind.
Hierdurch kann gewährleistet werden, dass die gesamte
Kühlschrankfront mit einem Verkleidungspaneel 10 aus-
gestattet werden kann und insbesondere auch die Tür-
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scharniere des Kühlschranks 1 überdeckt werden kön-
nen.
[0030] Es kann weiterhin vorgesehen sein, dass eine
Verkleidung 11 (vgl. Fig. 3), vorzugsweise zur Verklei-
dung der Seitenwand des Kühlschranks 1 vorgesehen
ist. Dies bietet sich beispielsweise an, wenn die Kohlsch-
renkseite sichtbar ist, oder besondere Anforderungen an
die Kühlschrankseite geste It werden, beispielsweise
durch große Hitze oder Spritzwasser der angrenzende
Geräte. Die Verkleidung 11 besteht vorzugsweise aus
einer Grundplatte 14 und etwa senkrecht dazu aufge-
stellten Seitenkanten 15.
[0031] Vorteilhafterweise weist die Verkleidung 11 je-
doch Befestigungsmittel 12 auf, die an bereits bestehen-
de Befestigungsstellen des Kühlschranks angepasst
sind. So sind beispielsweise eine Vielzahl von Schrauben
in dem Gehäuse des Kühlschranks 1 vorgesehen, die
gleichermaßen für die Befestigung der Verkle dung 11
genutzt werden können. Zur Einfachen Befestigung und
zum Ausgleich von Lagetoleranzen ist das Befestigungs-
mittel 12 beispielsweise als Langlochaussparung 13 aus-
gebildet, die in Nasen 16 angeordnet sind, wobei die Na-
se 16 etwa senkrecht zur Grundplatte 14 ausgerichtet
sind.
[0032] Auch ist zur Befestigung von Türgriffen (nicht
dargestellt) ein vorteilhaftes Distanzelement 17 vorgese-
hen, welches einen hohlquaderförmigen Grundkörper 18
umfasst, der einlang einer Längsseite mit einer halbrun-
den Aussparung 9 versehen ist. Des Weiteren ist eine
Bohrung 20 innerhalb der halbrunden Aussparung 19 an-
geordnet, durch die beispielsweise ein Schraube zur Be-
festigung einer Griffstange etc. hindurchg führt werden
kann.
[0033] Auch ist der Grundkörper 18 auf der gegenüber-
liegenden Seite der halbrunden Aussparung 19 mit ei-
nem Einsatz bzw. Fortsatz ausgestattet, der mit einer
Gewindebohrung 1 ausgestattet ist. Hier ist beispielswei-
se eine Schraube zur Befestigung des Distanzelements
17 einschraubbar.
[0034] Das Distanzelement 17 zeichnet sich insbeson-
dere durch seine entlang der Seitenkante versetzten
Bohrung 20 und Gewindebohrung 21 aus. Dementspre-
chend kann zunächst die (nicht dargestellte) Griffstange
durch eine durch die Bohrung steckbare Schraube befe-
stigt werden. Anschließend kann das Distanzelement 17
über die Gewindebohrung, 21 mit einer Schraube befe-
stigt werden, die beispielswelse durch das Verkleidungs-
paneel 10 gesteckt werden kann.

Patentansprüche

1. Kühlschrank (1), umfassend mindestens eine Tür (2,
3) oder Schublade, die frontseitig des Kühlschranks
(1) schwenkbar oder herausziehbar angebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Rahmen (4, 5)
auf der mindestens einen Tür (2, 3) bzw. Schublade
angebracht ist, wobei der Rahmen (4, 5) ein zuge-

ordnetes Verkleidungspaneel (10) aufnimmt.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kühlschrank (1) mindestens ei-
ne erste Tür (2) und eine zweite Tür (3) umfasst,
wobei ein erster Rahmen (4) und ein zweiter Rah-
men (5) vorgesehen ist, der mit der jeweils zugeord-
neten Tür (2, 3) verbunden ist.

3. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rahmen (4, 5) eine flächige Grundplatte (8) mit zu-
mindest abschnittsweise seitlich angeordneten Sei-
tenkanten (7) aufweist.

4. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundplatte (8) eine Aussparung (9) aufweist.

5. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
flächige Verkleidung (11) vorgesehen ist, die über
Befestigungsmittel (12) verfügt, die derart ausgestal-
tet sind, dass sie mit vorhandenen Montageelemen-
ten des Kühlschranks (1) verbindbar sind.

6. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungsmittel (11) als Nase (16) mit einer
Langlochaussparung (13) ausgestaltet ist.

7. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verkleidungspaneel (10) mit Distanzelementen (17)
zur Befestigung von Griffstangen ausgestattet ist.

8. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Distanzelement (17) einen quaderförmigen und zu-
mindest abschnittsweise hohlen Grundkörper (18)
aufweist, wobei kopfseitig des Grundkörpers (18) ei-
ne halbrunde Aussparung (19) zur Aufnahme einer
Griffstange vorgesehen ist.

9. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Bohrung (20) im Bereich der Aussparung (19) zur
Befestigung der Griffstange vorgesehen ist.

10. Kühlschrank (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der gegenüberliegenden Seite der Bohrung (20) und
dazu seitlich versetzt eine Gewindebohrung (21) in-
nerhalb eines Einsatzes des Grundkörpers (18) vor-
gesehen ist.

11. Kühlschrank nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
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men (4, 5) über Aussparungen (30) verfügt, die zur
Aufnahme von kühlschrankseitigen Türscharnieren
geeignet sind.

12. Verkleidung (11) für ein Küchenelektrogerät, insbe-
sondere einen Kühlschrank (1), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verkleidung (11) über Befesti-
gungsmittel (12) verfügt, die derart ausgestaltet sind,
dass sie mit vorhandenen Montageelementen des
Kühlschranks (1) verbindbar sind.

13. Verkleidung (11) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungsmittel (11) als
Nase (16) mit einer Langlochaussparung (13) aus-
gestaltet ist.

14. Distanzelement (17) zur Anbringung einer Griffstan-
ge an einer Tür (2, 3), vorzugsweise eines Kühl-
schranks (1), dadurch gekennzeichnet, dass das
Distanzelement (17) einen zumindest abschnitts-
weise hohlen Grundkörper (18) mit einer Bohrung
(20) auf einer Seite des Grundkörpers (18) und einer
Gewindebohrung (21) auf der gegenüberliegenden
Seite aufweist, wobei die Bohrung (20) und die Ge-
windebohrung (21) seitlich versetzt angeordnet sind.
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